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Währung
EUR 
Mehrwertsteuer
19 % 

----------------------------------------------------------------------------------
Wir bitten um Rücksendung der Unterlagen auch wenn Sie an einer  Ausführung nicht interessiert sind. Die Ausschreibungsunterlagen können auf Wunsch auch auf Diskette im GAEB Austauschformat (DA81, DA83)  geliefert werden.

----------------------------------------------------------------------------------
Gesamtsumme Brutto EUR 
...................................
...................................

( Vor der Prüfung )
( Nach der Prüfung )
Der Anbieter erklärt sich sowohl mit der Leistungsbeschreibung, als auch mit den technischen und 

geschäftlichen Vorbemerkungen einverstanden.
...................................
...................................

( Ort und Datum )
( Unterschrift und Stempel )
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01.01.    Dokument    EIB KNX-Vorbem.  

----------------------------------------------------------------------------------

GEBÄUDEAUTOMATION / HAUSTECHNIK / FM 

MITTELS FELDBUSSYSTEM EIB KNX
EIB KNX / KNX - Installation und Einrichtung:
Zweck der EIB KNX-Anlage ist der ganzheitliche Gebäudebetrieb über ein einziges System.

Aufgrund der Komplexität und des zu erwartenden Vernetzungsgrades der Anlage wird vom Auftraggeber besonderer Wert auf eine neutrale und qualitativ einwandfreie Auslegung und Programmierung der Anlage gelegt. 

Hierzu ist eine gewerkeübergreifende, anlagenneutrale Systemintegration über alle im Projekt enthaltenen technischen Anlagen erforderlich.
Titel 01:

"Externe Komponenten / Sensorik"

Hierin sind alle Feldgeräte enthalten, also externe Sensorik/Aktorik.

Die Geräte sind vom Bieter zur Programmierung bereitzustellen und nach erfolgter Programmierung nach exakter Planvorgabe des Systemintegrators vor Ort einzubauen. Die Gewährleistung erstreckt sich hierbei nur auf den fachgerechten Einbau der Geräte und Einhaltung der Vorgaben. Die Funktionsfähigkeit der einzelnen Geräte und der Anlage als Ganzes obliegt dem Systemintegrator.

Titel 01:

"Verteilung / Baugruppen / Dienstleistungen":

Hierin enthalten sind alle Regel- und Steuergeräte, Systemverteilungen, Schaltschränke, Stromversorgungen etc., sowie die gesamten Dienstleistungen, die für Auslegung, Einrichtung und Betrieb erforderlich sind.
Die Dienstleistungen umfassen die vollständige Systemintegration. Die Abstimmungsergebnisse sind für Laien verständlich z.B. in tabellarischer oder in ähnlich geeigneter Weise aufzuarbeiten und mit den jeweils beteiligten Fachplanern, Fachfirmen und dem Bauherren auf einen Freigabestand zu bringen, z.B. in Form eines Raumbuches. Die Steuer- und Regelvorgaben sind hierbei zum großen Teil selbst zu ermitteln oder zu entwickeln.

Die Abstimmungsergebnisse sind planerisch soweit umzusetzen, das jedes angebundene Gewerk eindeutige Schnittstellen und Parameterauslegungen zugewiesen bekommt. Für die Vollständigkeit und Funktionsfähigkeit der Schnittstellen ist gegenüber dem Bauherren ausschließlich der Systemintegrator verantwortlich.
Die Auslegung und Programmierung der Systemkomponenten und Visualisierung einschl. der erforderlichen Softwaren, Lizenzen etc. sind ebenfalls Sache des Systemintegrators.
Nach vollständiger Einrichtung und Inbetriebnahme findet im Rahmen des Hauptauftrages eine 2-jährige Betriebsoptimierungsphase statt. In dieser Zeit hat der Systemintegrator in regelmäßigen Abständen von max. 12 Wochen die Anlage zu kontrollieren (Fernwartung möglich) und erforderliche Anpassungen der Programmierung und Parametrierung oder Änderungswünsche seitens der Nutzer umzusetzen. Physikalische Erweiterungen der Anlage mit neuen Komponenten sind hiervon nicht betroffen. Diese werden auf Nachweis zusätzlich vergütet, zu den Konditionen des Hauptauftrages. 
Der Systemintegrator muß die Leistungsfähigkeit für die Umsetzung der vorbeschriebenen und in den Leistungspositionen beinhalteten Anforderungen plausibel nachweisen können, insbesondere durch geeignete Referenzobjekte.
Der Ausschreibung zugrundegelegt ist ein ganzheitliches Systemkonzept, entwickelt von der Fa. EIB KNXMARKT GmbH und Albrecht JUNG GmbH & Co. KG. Teilweise sollen Serienprodukte verschiedener Hersteller zur Anwendung kommen, teilweise aber auch hauseigene Entwicklungen.

Auch die erforderlichen Seriengeräte können über die Fa. EIB KNXMARKT GmbH direkt bezogen oder zur Programmierung bereitgestellt werden. 
Es ist dem Bieter freigestellt, die verlangten Leistungen vollständig selbst zu erbringen bzw. mit einem anderen Systemhaus zusammenzuarbeiten. Vom beschriebenen Leistungsbild darf jedoch nicht abgewichen werden. Die erforderliche Leistungsfähigkeit und Fachkunde ist nachzuweisen. 

Der Bauherr behält sich die Ablehnung eines Unternehmens ohne Nennung von Gründen ausdrücklich vor.
Der beschriebene Leistungsumfang ist vorbehaltlich der Ergebnisse der Systemintegration. Der Auftraggeber behält sich ausdrücklich die Reduzierung, den Wegfall oder die Erweiterung einzelner Anlagenteile vor. Insofern sind die Einheitspreise positionsweise auskömmlich zu kalkulieren. 
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01    LV    Gebäudeautomation Jalousieregelung

01.25    Titel    Gebäudesystemtechnik / EIB KNX 
----------------------------------------------------------------------------------


Kalkulationshinweise Sensorik: 

Kalkulationshinweise Sensorik:
In die Einheitspreise für die nachfolgend beschriebenen Positionen ist die Beschaffung, Bereitstellung an einem Ort nach Angabe des Bauherren, Abholung am gleichen Ort nach der Programmierung, sowie dem betriebsfertigen Einbau im Projekt, jeweils einschließlich der erforderlichen Kleinmaterialien, Geräteabdeckungen, etc., einzukalkulieren, ebenso wie die Teilnahme an der Inbetriebnahme.
Für die nachfolgend beschriebenen Einbaugeräte ist

eine einheitliche Baureihe eines Fabrikates zu

verwenden.
JUNG, EIB KNXMARKT
Die technischen Spezifikationen sind nachfolgend überwiegend anhand des Leitfabrikates JUNG und EIB KNXMARKT beschrieben. 
 
01.25.01.0010 
EIB KNX - Schnittstelle RS232 

EIB KNX - Schnittstelle RS232
Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / 2130 inkl. 2070 U
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
4,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.01.0020 
EIB KNX Temperaturmesswertgeber 

EIB KNX Temperaturmesswertgeber
Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / WS 10 T
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 

0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.01.0030 
EIB KNX Regenfühler 

EIB KNX Regenfühler
Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / WS 10 R
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.01.0040 
EIB KNX Dämmerungsmesswertgeber 

EIB KNX Dämmerungsmesswertgeber
Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / WS 10 D
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 

0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.01.0050 
EIB KNX Helligkeitsmesswertgeber 

EIB KNX Helligkeitsmesswertgeber
Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / WS 10 H 
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.01.0060 
Strahlungssensor 0-1000 W/m², 4-20 mA 

Strahlungssensor 0-1000 W/m², 4-20 mA

Für Fassadenmontage weiß, als aktiver Sensor mit Messumformer 4-20 mA.

Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
4,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.01.0070 
Windsensor, thermoelektrisch ohne drehende Teile 0-20 

Windsensor, thermoelektrisch ohne drehende Teile 0-20 m/s, 4-20 mA
Für Fassadenmontage weiß, als aktiver Sensor mit Messumformer 4-20 mA.

Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.01.0080  
Temperatur/Feuchtesensor als Kombisensor, 4-20 mA 

Temperatur/Feuchtesensor als Kombisensor, 4-20 mA
Für Fassadenmontage weiß, als aktiver Sensor mit Messumformer 4-20 mA.

Gemäß Kalkulationshinweis beistellen, abholen und montieren nach Vorgabe.
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

----------------------------------------------------------------------------------



Gesamt
..............


MwSt.(19 %)
..............



inkl. MwSt.
..............
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01.25    Titel    Gebäudesystemtechnik / EIB KNX 
01.25.11.0010 
AP Wandschrank schutzisoliert, bestehend aus: 

AP Wandschrank schutzisoliert, bestehend aus:
Konventionelle Baugruppenverdrahtung mit Lieferung dieser Positionen:
-
01 x Einspeisung 5-polig / 6,0 mm²

-
08 x Abgang 3-polig / 2,5 mm²  

-
08 x Abgang 2-polig / 1,5 mm²

-
04 x LS -Schalter B16 / 1-polig

-
02 x Servicesteckdose


Der Schrank dient zur Unterbringung der Wetterstation, Fernwirkstation und Multiplexanlage. Hier erfolgt die Anbindung der gesamten Managementebene auf das Bussystem.

EIB KNX Baugruppenverdrahtung:
Die elektronischen Baugruppen EIB KNX selbst werden im Nachgang kalkuliert, hier ist unter

       der Bezeichnung „ EIB KNX-Baugruppenverdrahtung“ der Verdrahtungsaufwand EIB KNX definiert.


02 x Elektr. Baugruppen (EIB KNX) bis 4 PLE und mit bis
20 x Klemmstellen/Verdrahtung bis 2,5 mm²

06 x Elektr. Baugruppen (EIB KNX) bis 4 PLE und mit bis
10 x Klemmstellen/Verdrahtung bis 2,5 mm²

Zusätzlich: 05 x Reihenklemmen 3-polig 2,5 mm² Reserve

Multiplexanlage 6-fach HxBxT: 250x350x70 montieren

-
Komplette Innen- und Außenbeschriftung Label

-
Platzreserve 20 %

-
Prüfprotokoll

-
Ansichtsplan

-
Stromlaufplan

-
Klemmenplan

· Kabelliste

Komplett auf Reihenklemmen verdrahtet, anschlussfertig inkl. Montage ohne Anschließen der bauseits vorh. Zu- und Abgangsleitungen, inkl. Anlieferung zum Projekt.
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

----------------------------------------------------------------------------------



Gesamt
..............


MwSt.(19 %)
..............



inkl. MwSt.
..............
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01.25    Titel    Gebäudesystemtechnik / EIB KNX 
                          Installationsgeräte 


Für die nachfolgend beschriebenen Einbaugeräte ist

eine einheitliche Baureihe eines Fabrikates zu

verwenden.
JUNG, EIB KNXMARKT
01.25.12.0010 
EIB KNX Verbinder 4polig Reiheneinbau REG 2021 / JUNG 

4fach Verbinder für EIB KNX Datenschiene
Für Reiheneinbau. Zur Kontaktierung der Busleitung mit der Datenschiene. Das Gerät kann hinter die Berührungsschutzabdeckung eines Niederspannungsverteilers auf der Datenschiene montiert werden. 
Breite:                   1 TE 

Nennspannung:             30 V DC, SELV

Nennstrom:                500 mA

Anschluss

-Busleitung:              4 vierpolige schrauben-

                          lose Anschlussklemmen

-EIB KNX Linie und 

 Spannungsversorgung:     integrierte Druckkontakte

                          auf EIB KNX Datenschiene

Schutzart:                IP 20 

Betriebstemperaturbereich:-5 °C bis +45 °C

Liefern und montieren.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / REG 2021

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
4,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0020 
EIB KNX Datenschiene für 12TE 2030.214 / JUNG 

EIB KNX Datenschiene 214 mm
Zum Einkleben in die Normschiene nach EN 50022 (selbstklebend). 

Koppelt die EIB KNX Reiheneinbaugeräte untereinander drahtlos.

Liefern und montieren.

Maße (HxDxL):             24 x 2 x 214 mm

Breite:                   12 TE

Gewicht:                  0,02 kg
Leitfabrikat / Typ: JUNG / 2030.214

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
4,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0030 
EIB KNX Schnittstelle RS-232 REG 2130 / JUNG 

EIB KNX RS 232-Schnittstelle 
230VF, 50Hz für Reiheneinbau. Zur Ankopplung z.B. eines PC an den EIB KNX. Der Busanschluss erfolgt über die beiliegende Busklemme.

Zur Montage betriebsfertig programmiert, inkl. Beschriftungsetikett für phys. Adresse
und Kanalbelegung/Montageort liefern.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / REG 2130
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
3,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0040 
Schaltnetzteil SV-1 

Schaltnetzteil.
Das Schaltnetzteil hat einen Nennstrom von 1800 mA und verfügt über ein Spannungsabgriff, welcher variabel bis 29V/DC regelbar ist. Der Ausgang kann wahlweise zur Spannungsversorgung externer Betriebsmittel regelbar bis 29V/DC/1800mA, z.B. für Binäreingänge 24V.
Leitfabrikat / Typ: EIB KNXMARKT GmbH / SV-1

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0050 
Jalousiesperre JS-1 

Jalousiesperre.
Die Jalousiesperre dient als Zwangssteuerung für alle Anwendungen mit einer gezielten Positionierung von Jalousien, Rollläden, Markisen etc..
Über die Aufschaltung von externen Kontakten (Magnetkontakt, Verschlussüberwachung etc.) wird die Motorik hardwareseitig in eine Sicherheitsposition (Auf oder Ab) gezwungen. 

Es stehen wahlweise ein Schließer (E1/NO) - und Öffnerkontakt (E2/NC) zur Verfügung.
Die Zwangssteuerung verhält sich unabhängig vom Zustand des vorgeschalteten Steuerbausteins (z.B. Jalousieaktor EIB KNX, LON etc.), da die Jalousiesperre zwischen Aktor und Motor integriert wird. Über den Kontakt Lmot wird die Zwangssteuerspannung angelegt. Diese könnte auch aus einem gesicherten Netz versorgt werden.

Weiterhin wurde ein Rückmeldekontakt (Status) zur Weiterverarbeitung integriert.
Selbst bei einem Busspannungsausfall (EIB KNX, LON, etc.) blEIB KNXt diese Sicherheitsfunktion gewährleistet. Anwendungen können sein:

Terrassen, Balkone, Frei- und Notausgänge mit Sonnenschutz innen- oder außenliegend.
Z.B. kann durch das Öffnen der Tür die Jalousie gezielt aufgefahren und verriegelt werden.
Somit ist ein versehentliches Aussperren durch automatisch gesteuerte Sonnenschutzanlagen ausgeschlossen. 
Leitfabrikat / Typ: EIB KNXMARKT GmbH / JS-1

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.12.0060 
EIB KNX Jalousieaktor 4fach REG 2204 REG 

EIB KNX 4fach Jalousieaktor, 4x6A, 230 V AC
Für Reiheneinbau. Zum Schalten von vier voneinander unabhängigen Jalousieantrieben über den Installationsbus EIB KNX. Folgende Funktionen können je nach Applikation ausgeführt werden:


- Fahren AUF/AB

- Stopp/Lamellenverstellung

- Wind-, Regen- und Frostalarm, Sperren

- Fahren in Position

- Vorzugslage bei Busausfall, Wiederkehr sowie

  Programmierung

- Sonnenschutz- und Heizen/Kühlen-Automatik

  Steuerung
Breite:           

4 TE

Stromversorgung:  
über Installationsbus EIB KNX
Ausgang:     

4 unabhängige Kanäle

- Nennspannung:   
230V AC +/- 10%, 50Hz

- Schaltsrom :    
6A

Anschluß:         

Schraubklemmen, Anschluss-

                  

querschnitt 0,5 - 2,5 mm²

- EIB KNX Linie :     

Busanschlussklemme

Schutzart:        

IP 20

Betriebstemperatur: -5°C bis +45 °C

Zur Montage betriebsfertig programmiert, inkl. Beschriftungsetikett für phys. Adresse und Kanalbelegung/Montageort liefern und montieren.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / 2204 REG
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.12.0070 
EIB KNX Funktionsmodul SPS - REG, 

EIB KNX Funktionsmodul SPS - REG,

EIB KNX-SPS zur Programmierung umfangreicher Steuerungsaufgaben, inkl. Software FM-TOOL mit Dongle. 
In diese Position sind pro Gerät ca. 200 Funktionen mit erhöhtem Schwierigkeitsgrad zu implementieren und zu kalkulieren!

Zur Montage betriebsfertig programmiert, inkl. Beschriftungsetikett für phys. Adresse
und Kanalbelegung/Montageort liefern und montieren.
Leitfabrikat / Typ: Levy Fils / 405 881 102

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
3,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0080 
RS 232 Multiplexer 6-fach COM -Umschalter 

RS 232 Multiplexer 6-fach COM -Umschalter

Inkl. Software/Installation und 7 stck. Universalverbindungskabel 1:1 , 9-polig, 3m

Zur betriebsfertigen Montage in einer UV komplett liefern und montieren.
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0090 
EIB KNX Wetterstation REG 2114 W / JUNG 

230V, 50 Hz, Sensor zum Anschluss von Meßwertgebern

Zur Montage betriebsfertig programmiert, inkl. Beschriftungsetikett für phys. Adresse
und Kanalbelegung/Montageort liefern und montieren.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / REG 2114 W

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
2,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0100 
Heiztrafo REG WS 10 HT / JUNG 

Heiztrafo 230V, 50 Hz, 

Ausgang 24V/AC max. 500 mA SELV


Zur Montage betriebsfertig, inkl. Beschriftungsetikett für Montageort, liefern und montieren.
Leitfabrikat / Typ: JUNG / REG WS 10 HT

angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.12.0110 
Trennrelais zum Anschluss von 4 Jalousieantrieben parallel 

Trennrelais zum Anschluss von 4 Jalousieantrieben parallel
Zur Montage betriebsfertig, inkl. Beschriftungsetikett für Montageort, liefern und montieren.
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.12.0120 
Instabus Communicator Produktfamilie: Kommunikation Produkttyp: 
                          Modem Der instabus Communicator 

Instabus Communicator Produktfamilie: Kommunikation Produkttyp: Modem Der instabus Communicator dient zur Weiterleitung von Störmeldungen aus EIB KNX-Anlagen und zur Fernwartung / Fernparametrierung über eine analoge Telefonleitung Funktionen: 32 Störmeldungen 16 x 2 Byte oder 8 x 4 Byte Beiwerte Weiterleitung an Wachdienst SMS-Meldungen D1, D2, EPLUS, E2 Viag Intercom Faxe senden (Fax Gruppe 3) Pagerdienste (Scall, Quix, Cityruf) Zentrale Betriebsdatenerfassung Voice-Funktion (Sprachausgabe) Fernparametrierung integriertes Modem Die Parametrierung der bis zu 32 1-Bit-Meldeadressen und die Konfigu ration der bis zu 16 Beiwerte erfolgt über die ETS 2. Für die Programmierung der Meldetexte und Dienste ist eine separate Software beigelegt. Eine Meldung kann dabei an bis zu fünf unterschiedliche Empfänger weiter geleitet werden. Über den zweiten eingebauten Busankopp ler und mit Hilfe eines separaten Ein wahlterminals kann die Verbindung zwischen dem PC des Servicetechnikers und der EIB KNX-Kundenanlage zur Fernwartung oder Fernparametrierung hergestellt werden.

Versorgungsspannung: 230 V / 50-60 Hz Gehäuse: REG, 12 TE EIB KNX-Anschluß: 2050 RT SW Telefonanschluß: RJ 45 N-codierte TAE-Dose Prog.-schnittstelle Texte: D-Sub 9-polig
Leitfabrikat / Typ: JUNG / 2600REG, EIB KNX COMMUNICATOR
angebotenes Fabrikat:............................... 

angebotener Typ:....................................... 
0,000 Stk 
EP ..............     

----------------------------------------------------------------------------------
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..............


MwSt.(19 %)
..............
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01.25.13.0010 
Die Management- und Automationsebene Visualisierung 

Die Management- und Automationsebene Visualisierung Hauptanlagen
Die zentrale Visualisierungsserveranlage ist die Leitzentrale aller übergeordneter Befehle und soll auf

die Belange des Nutzers unter Beachtung der Gesamtkonzeption jederzeit erweitert werden können.
Um eine Strukturierung der EIB KNX-Anlage zu sichern, werden folgende Vorgaben für die Vergabe der Adressen definiert:
1. Die Gruppenadressen werden in 3-Ebenen-Notation angelegt, wobei folgende Hierarchie  
    einzuhalten ist:
     a) Hauptgruppen
          0 = Zentralfunktionen des Gesamtkomplexes
Alle übergeordneten Gruppenadressen werden durch die Firma EIB KNXMARKT GmbH vorgegeben.
0
= Zentralfunktionen


1
= Beleuchtung Allgemein

2
= Beleuchtung Wohnungen

3
= Störmeldung

4
= Astroregelung/Nachtabkühlung

5
= Lichtsteuereinheit

6
= Historienverwaltung

7
= Energiemanagement

8
= BMA/EMA

9
= Fremdgewerke

10
= Wetterdaten

11
= Sonstiges/Tools

12
= Funktionen T1

13
= Funktionen T2

14
= Funktionen T3

15
= Funktionen T4
     b) Mittelgruppen

gleiche Strukturierung nach Etagen/Gebäudeinhalten
Die Vergabe der Untergruppen liegt in der Verantwortlichkeit von EIB KNXMARKT GmbH.
Visualisierung Prozessserver/Bedienstationen:
Nachfolgend werden die Details zur Visualisierung beschrieben:
Das EIB KNX-Projekt Visualisierung beinhaltet ca. 7000  Datenpunkte.
Allgemeines
Die Visualisierungsanlage besteht aus 1 Prozesshauptserver und 1 Unterstationen

als Client/Redundanzserver, welche über TCP/IP und EIB KNX kommunizieren und

in einem separaten USV- gestützten Raum untergebracht werden.
Prozeßpunkte
(=Prozess-Datenpunkte) repräsentieren im allgemeinen die Zustände der Aktoren. 

Ihr Wert wird bei  Zustandsänderungen (z.B. von Sensoren ausgelöst) oder zyklisch aktualisiert. 

Der Wert von Datenpunkten  kann auch durch Berechnung ermittelt werden (berechneter Datenpunkt). In die Berechnung können beliebige andere Datenpunkte einbezogen werden. Damit sind u.a. komplexe Logikschaltungen zu ermöglichen. Die Zustandänderung jedes an einer Berechnung beteiligten Datenpunktes kann die Neuberechnung auslösen. 
Bildelemente
Statische Bildelemente sollen genau wie dynamische Bildelemente vorhanden sein. Dynamische Bildelemente (=Kontrollelemente) dienen sowohl der grafischen Darstellung der Zustände der Anlage, als auch zu deren Bedienung. Einem Kontrollelement kann ein Datenpunkt zugeordnet werden. Einem Datenpunkt sollen mehrere Kontrollelemente zugeordnet werden können. Wenn einem Kontrollelement ein Datenpunkt zugeordnet ist, repräsentiert es dessen Wert. Die Änderung des Wertes eines Datenpunktes führt spontan zur Aktualisierung aller zugeordneten und momentan sichtbaren Kontrollelemente. Durch Anklicken eines Kontrollelements soll der Wert eines Datenpunktes geändert werden. Die Rückmeldung über den geänderten Wert muss spontan auf dem Bildschirm durch Aktualisierung aller zugeordneten, sichtbaren Kontrollelemente erfolgen. 
Bild
Unter Bild ist ein Zeichenblatt (z.B. Grundrissplan) zu verstehen, auf dem statische und dynamische Bildelemente platziert sind. Bildwechsel müssen automatisch durch eine Ereignis-Meldung oder durch Anklicken spezieller Schaltflächen erfolgen. 

Die Visualisierung muss auf der Basis eines ständig aktualisierten Prozess-Abbildes arbeiten, so dass schnelle Bildwechsel möglich sind. 
Netzwerkfähigkeit
Fernüberwachung und Fernbedienung über Modem, ISDN oder Netzwerk (TCP/IP). Die Bedienung ist über eine unbegrenzte Anzahl von Benutzeroberflächen möglich. Die Bus-Systeme können räumlich getrennt sein. 
Alarmhandling
Jedem Datenpunkt können Grenzwerte zugeordnet werden, deren Überschreitung Aktionen auslösen können. Solche Aktionen können sein: Signalton (beliebige Klangdatei), Protokolldruck, Versenden von Fax und SMS. Die Grenzüberschreitungen sind in einer Protokolldatei von 

e-dca festgehalten (Historienverwaltung).
Zeitprogramm
Zeitprogramme sollen das Ausführen von Aktionen abhängig von der Uhrzeit, dem Wochentag und/oder dem Datum ermöglichen. Die Aufträge werden im Minutenraster projektierbar sein.

Benutzer mit entsprechenden Rechten können die Zeitprogramme frei ändern.
Zugriffschutz
Die Bedienung des Visualisierungssystems muss über Passworteingabe für jeden Benutzer individuell geschützt werden können. Die Benutzer können beliebigen Benutzergruppen zugeordnet werden. Damit ist es möglich, Benutzerprofile mit individuellen Rechten auszustatten.
Diese Benutzergruppen werden vom Systemadministrator generiert und zur Freigabe

vorgelegt. Sie werden entsprechend dem Vermieter/Nutzerprinzip angelegt.
Sonstige Funktionen
Die Visualisierung enthält eine Online-Hilfe in deutscher Sprache über den gesamten Funktionsumfang der Visualisierung als pdf-Datei.
Betriebssystem: Windows 2000 PRO/SERVER, EIB KNX-Visualisierung im Netzwerk für

3 Clients mit redundantem Server und abgestimmt auf EIB KNX/SPS/FM.
1 x Hauptserver:

1 Clients mit redundantem Server und abgestimmt auf EIB KNX/SPS/FM.
Hardware:

Intel Pentium 4, 2,5 Ghz, Aktivkühler (konfiguriert als Dauerläufer)

256 MB RDRAM, 160 GB-Festplatte, 60 fach CD-ROM, 32 MB-Grafikkarte,

Soundkarte 16 Bit, Maus, Tastatur, Betriebssystem Windows 2000 PRO/SERVER

ISDN-Fritz-Karte PCI, Netzwerkkarte 3-COM 3C905C, 

21"-Monitor - NEC 

Protokolldrucker Epson LQ300, Fernwirksystem FWL 2000/EIB KNXMARKT GmbH
1 x Unterstationen Server mit Touchscreen:
Betriebssystem: Windows 2000 PRO/SERVER, EIB KNX-Visualisierung im Netzwerk für

TCP/IP Kommunikation und abgestimmt auf EIB KNX/SPS/FM, sowie interne Regelprozesse.
Hardware:

Intel Pentium 4, 2,5 Ghz, Aktivkühler (konfiguriert als Dauerläufer)

256 MB RDRAM, 160 GB-Festplatte, 60 fach CD-ROM, 32 MB-Grafikkarte,

Soundkarte 16 Bit, Maus, Tastatur, Betriebssystem Windows 2000 PRO/SERVER

ISDN-Fritz-Karte PCI, Netzwerkkarte 3-COM 3C905C, 
Monitor: Touchscreen 15“ im Industriestandard inkl. Einbaugehäuse unter Putz 

Fabrikat: IHS Panelmonitor 15“, inkl. Netzteil Bedienplatzverlängerung 

Tel.: 02733/2867-0
Die Unterstationen regeln den Datenverkehr in die Hauptlinien über TCP/IP    
Detaillierte Angaben:
Im Angebot ist als Basis mit ca. 200 Bildschirmseiten kalkuliert, wobei ca. 150 Bildschirmseiten

auf originalgetreuen Hintergrundbildern ( dxf -Vorlage bauseits ) generiert werden!

Eigenschaften der Bildschirmseiten:

Auf jeder Bildschirmseite ist ein Hauptnavigationsmenü mit folgenden Gruppen zu erstellen 

(Beispiel Mindestanforderung):
1. Hauptmenü

2. ZT-Terminal

3. Meldungen betriebsintern (Server, Router, Netzwerk)

4. Meldungen Sicherheitstechnik

5. Meldungen Haustechnik

6. HLK

7. Tools

8. Beleuchtungszentrale

9. Jalousiezentrale
Nach Anwahl eines Hauptmenüs (1-9) ist eine Folgeseite zu generieren, in der das gesamte 

Hauptnavigationsmenü wieder erscheint (das ausgewählte Hauptmenü ist nun als aktiv zu 

kennzeichnen) sowie sämtliche zur Auswahl stehenden Untermenüs:
       Visualisierungsbilder als originalgetreue Hintergrundbilder:
      150 stck.      Hintergrundbilder


Entwickeln, grafische Oberfläche gestalten und betriebsbereit mit allen erforderlichen Maßnahmen zur Übernahme der Navigation in die Visualisierung einbinden. Die notwendigen dxf/dwg-Vorlagen werden als verwertbare Vorlagen wie  folgt  definiert und beigestellt:
1.
Layer: Grundriß, bestehend aus:
Außenwände, Innenwände, Treppen

Türen, Fenster es sind keine weiteren Angaben in dem Layer und

alle Linien- und Linienverbinder sind geschlossen.
2.
Layer: Raumbezeichnungen

Das Hauptmenü gliedert sich in folgende Untermenüs: Eingangsbildschirm mit ansprechendem Bild (z.B. Projektfotografie, Logo) und Direktauswahlbuttons zu den Gebäudeabschnitten und Tabellen.
Tools gliedert sich in folgende Untermenüs (Beispiel):

Tableau

Timemaster (z.B. Termine, Zeitschaltuhr)

Logikmaster (z.B. logische Verknüpfungen)

Sensorik (z.B. Wind, Regen)

Meldung (z.B. einfache Meldungen)

Beleuchtungsregelung

Jalousieregelung und Steuerung

Terminal

Betriebsdatenerfassung/Datenarchivierung

Energiemangemant
Bei der ersten Auswahl eines Hauptnavigationsmenüpunktes wird eine Tabelle mit entsprechendem Inhalt (s.u.) geöffnet (Ausnahme: Hauptmenü). Auf dieser Ebene wird ein entsprechender Links als ”Weiter” - Button gesetzt, falls die Bildschirmseite für die Informationen nicht ausreicht, entsprechende ”Zurück” -Buttons.

Für das Hauptmenü werden ansprechende dynamische Bildelemente in den skizzierten/importierten Grundrissplan eingebettet (z.B. gelbe und graue Kreise für Betriebsmittel/Leuchten pro Gruppe/Kanal ein Symbol).

Hierbei wird eine Textbeschreibung zur Lichtgruppe, deren aktueller Zustand (als LED) sowie die Schaltmöglichkeit generiert.

Für interne Darstellungsvariationen werden virtuelle Gruppenadressen verwendet. 
Die Visualisierung wird mit 32 Bit True Color Bitmaps/JPG/PNG auf 1024 x 768 erstellt.
Die Visualisierung wird komplett visuell erstellt, verlinkt, designed und mit allen erforderlichen Elementen und deren entsprechenden Gruppenadressen entwickelt. 
Die umfassende Einweisung des Bedienpersonals erfolgt unmittelbar nach Abnahme und 

ist mit ca. 16 h kalkuliert.
Für den Betrieb der Serveranlage, einschl. Unterstationen, erforderliches Anschlussmaterial (z.B. Verbindungskabel COM-RS 232) einschließlich  Busankoppler  ist inklusive.
Weiterhin wird eine Multiplexanlage zur Zugriffssteuerung installiert.
Die Leistungsbeschreibung ist detailliert zu studieren! Sämtliche Anforderungen sind genau zu erfüllen. Zu beachten sind auch unbedingt alle Lizenzen für die Visualisierung/Clients, Betriebssysteme, etc.

Die Anlage ist wie beschrieben komplett betriebsfertig zu liefern und in Betrieb zu nehmen, inkl. den beschriebenen Sonderleistungen Hard- und Software.
Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH/Genius Modular
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.

1,000 Stk 
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Kalkulationshinweise Dienstleistungen: 

Kalkulationshinweise Dienstleistungen:
Nachfolgend aufgeführte Leistungspositionen beziehen sich auf die Systemprodukte eines Herstellers.
Die Positionen sind exakt so anzubieten wie ausgeschrieben. Einzelne Positionen dürfen nicht alternativ angeboten werden. 

Soll ein von der Ausschreibung abweichendes System angeboten werden, so ist dies in einem Nebenangebot vorzulegen. 

Die Gleichwertigkeit des Nebenangebotes ist vom Bieter in allen Punkten nachzuweisen. Dabei ist die spätere Anwendbarkeit und Funktionalität der Anlage entscheidend und nicht der Wortlaut einzelner Positionen. Das Risiko für die Realisierung von Funktionen mit einem alternativen System liegt beim Bieter, bis zum Ablauf der vertraglich vereinbarten Gewährleistungsfrist.
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Die Management- und Automationsebene Jalousieregelung
-Für die Tageslichtlenkung und Sonnenschutzsteuerung wird ein besonderes System eingesetzt: EIB KNXMARKT GmbH / Reglermodul Astro AST V2.1
Das System ist in der Managementebene der Visualisierung implementiert.

Die Jalousiesteuerung soll in Abhängigkeit von der Außenhelligkeit (diffus), Wind, Regen, Temperatur, Feuchtigkeit, Zeitprogrammen, Sonnenstand (Strahlung) und Astro-Jahresverschattungsprogramm in verschiedenen Betriebsmodi automatisiert gefahren werden und alle Parameter der Anlage sollen vom Kunden über die Visualisierung während der Nutzungsphase variabel parametrierbar sein.

Alle Jalousien sollen auch in der Automatik jederzeit dezentral vor Ort bedient werden können. Hierbei hat der EIB KNX im Automatikbetrieb durch sein Telegrammverhalten Vorrang. 

Über die Visualisierung sollen alle Parameter variabel durch den Bediener während der Nutzungsphase geändert werden können, da letztlich erst während dieser Zeit die 
optimalen Einstellungen für die Betriebsabläufe angepasst werden können.

Die Jalousieanlage wird in 4 Bereiche nach den Himmelsrichtungen unterteilt. 
Für jeden Bereich ist festgelegt, bei welcher Strahlung ein Ein- bzw. Abschalten der Positionsfahrt erfolgen soll. 

Alle Jalousieantriebe können dezentral vor Ort über die EIB KNX Taster gesteuert werden. 
Hierbei ist zu beachten, dass dieser Steuerung durch die Wetterstation grundsätzlich beeinflusst wird. Der Windgrenzwert ist wie folgt vordefiniert: 
Bei Überschreitung von 12 m/s Windgeschwindigkeit werden die Jalousien sofort in die Sicherheitsposition gefahren. Während dieser Zeit ist eine Bedienung nicht möglich. 
Bei Unterschreiten von 8m/s Windgeschwindigkeit ist die Bedienung wieder freigegeben, wobei eine Nachlaufzeit von 30 Minuten eingestellt ist. Das heißt, nach Rückgang des Überschreitens der Windgeschwindigkeit und einer Nachlaufzeit von 30 Minuten, wird die Meldung "Sicherheit" in der Visualisierung wieder erlöschen und das System wechselt in die gerade aktuelle Betriebsart. 

Das Regensignal ist hier wie ein Überschreiten des Grenzwertes für Windgeschwindigkeit zu betrachten, wobei für jede Front einzeln vom Nutzer entschieden werden kann, ob das Regensignal in die Betriebsart „Sicherheit“ integriert werden soll.  Wie bereits beschrieben, ist während der Alarmzeit ein Bedienen der Anlage nicht möglich. Es können trotzdem die Taster bedient werden, die Funktion wird aber nicht ausgelöst. 
Sämtliche Parameter, wie Windgeschwindigkeit in m/s für Sicherheitsposition und Freigabe nach Rückgang des Windalarm in m/s , Verzögerungszeiten in 1-255 min für Rückgang Windalarm, Freigabe des Regenschutzes, usw. können für jede Front einzeln editiert werden. Alle Grundeinstellungen, außer der Astroregelung nach Azimutwinkel der Sonne, können frei parametriert werden.
Die aus dem Astroprogramm resultierenden Lamellenwinkelpositionen können in beliebig viele Raster bezogen auf die entsprechende Richtung der Fassade und Zeit fest unterteilt werden. Dadurch ist es möglich genau auf den Wechsel der Sonneneinstrahlung zwischen den Fassaden im Kalender, bezogen auf die geografische Lage des Gebäudes, Einfluss zu nehmen. 
Im Regler sind mehrere Betriebsarten implementiert, darunter befindet sich die Tageslichtlenkung nach Astroprogramm, wobei die Jalousielamellen nach folgenden Kriterien nachgeführt werden:
(Korrekturen sind von + 10° bis –10° über die Managementebene möglich)
·
Zeitverschiebung

·
Sommer/Winterzeit

·
Standort/Koordinaten

·
Akt. Datum/Uhrzeit

·
Kompasswinkel und Höhenwinkel

·
Sonnenstandsberechnung

·
Strahlungswerten / Diff. Helligkeit, etc.


Optional ist Diagonalfahrt mittels Fenster- bzw. Fronten- oder Etagenfreigaben über eine Berechnungsmatrix möglich, bzw. Helligkeitssensoren an einzelnen Fenstern- oder Fenstergruppen, welche die Freigaben für die Astroregelung über Binäreingänge an den Jalousieaktoren ermöglichen.


ALLE PARAMETER SIND VOM NUTZER VARIABEL EINSTELLBAR !


Wird die Automatikfunktion in der Visualisierung aktiviert, fahren die Jalousien entsprechend den eingestellten Grenzwerten in die untere Endposition und die Lamellen kippen sich nach dem aktuellen berechneten Winkel aus dem Astroprogramm. Die Grenzwerte sind standardmäßig bei Erststart wie folgt vordefiniert und können jederzeit mittels Visualisierung verändert werden:

300 W/m² = Positionsfahrtaktivierung für jede Front einzeln

Hierbei ist zu beachten, dass nach der Aktivierung der Automatikfunktion durch die Visualisierung die Funktionen folgendermaßen ablaufen: 

Die Positionsfahrt wird für die Himmelsrichtungen aktiviert. Ab diesem Zeitpunkt muss der Strahlungsgrenzwert für mindestens 30 Minuten dauerhaft anstehen, bevor die Jalousien mit der Fahrt beginnen ( repräsentiert durch Textdarstellungen im Schiebregler )
Die Parametrierung wurde vorgenommen, um durch Schwankungen ein dauerhaftes Auf- und Abfahren der Jalousien zu vermeiden. 

Diese Funktion gilt ebenso für das Hochfahren der Jalousien bei Unterschreiten des Grenzwertes, d. h. nach 30 min. dauerhaften Unterschreiten des Sollgrenzwertes werden die Jalousien in die obere Endlage gefahren (repräsentiert durch Textdarstellungen im Schiebregler). Wird die Automatik an der Visualisierung abgeschaltet, wenn die Jalousien bereits nach unten gefahren sind, bedingt durch Überschreiten des Strahlungswertes, fahren sie sofort in die obere Endlage. 

Beachte: 
Bei ausgelöstem Sicherheitsalarm und aktiver Automatikfunktion der Jalousien, unterscheidet sich das Verhalten der Steuerung und Bedienung der Jalousien ohne Automatikfunktion wie folgt: 

Wenn die Automatikfunktion für die Jalousien aktiviert wurde und die Positionsfahrt vollzogen ist und danach ein Sicherheitsalarm eintreten sollte, fahren die Jalousien in die Sicherheitspositionen nach oben und blEIB KNXen dort solange verriegelt, bis der Sicherheitsalarm wieder zurückgestellt ist Betriebsart „Sicherheit“.

Dabei ist zu beachten, dass Reglerergebnisse der berechneten Lamellenwinkel im zugehörigen Display immer angezeigt werden. Nach Rückgang fahren die Jalousien selbsttätig wieder in die Zielfahrtposition bei noch überschrittenem Strahlungsgrenzwert, d. h. bei eingeschalteter Automatikfunktion muss nicht nochmals manuell eine Abfahrtposition nach Windalarm generiert werden, dies geschieht vollautomatisch.


Sicherheitsposition (nach oben) anfahren: 
bei Wind >12 m/s oder
bei Regen oder
Vereisungsgefahr:
bei Außentemperatur < 4 °C und
bei Luftfeuchtigkeit > 50%
bei Brandalarm durch BMZ
bei Verriegelung Hand Visu


Bedienung wieder freigegeben: 
bei Wind < 8 m/s und
bei kein Regen und
Vereisungsgefahr:
bei Außentemperatur > 4 °C und
bei Luftfeuchtigkeit < 50%
bei Rücknahme Brandalarm durch BMZ
bei Rücknahme Verriegelung Hand Visu

Verzögerung nach Aktivierung und Deaktivierung der Automatik: 30 min.
Diese Automatik kann für jeden Bereich einzeln aktiviert bzw. deaktiviert werden.

Das Zeitprogramm steuert hierbei die Startzyklen mittels Jahresprogramm. 
Für Sommer und Winter werden zusätzlich 2 Betriebsmodi durch die Außentemperatur unterschieden:

Der Hitze- und Kälteschutz, wobei der Nutzer selbst über die Grenzwertsituation in einem Regelbereich von -30°C bis +70°C über die Visualisierung für den Hitzeschutz entscheiden kann.

Die Applikation bietet eine Ausfallsicherung, die alle Einstellungen zwischenspeichert und bei einem Neustart des Moduls oder der Visualisierung wie auch auf Anforderung auf 
dem Bus zur Verfügung stellt.

Das Modul arbeitet mit speziell aufbereiteten Messwerten der Wetterstation. Dabei werden die richtungsbezogenen Messwerte stark verzögert nachgebildet und an das Reglermodul übergeben. Dadurch können vorrübergehende Schwankungen weitestgehend ausgefiltert werden.

Bei einem Wind-, Regen-, Brand-, Verriegelungs- oder Vereisungsalarm fahren die Jalousien standardmäßig in die Sicherheitsposition nach oben und blEIB KNXen bis zum Rückgang der Alarme verriegelt. Diese Parameter können editiert werden.


Die Aktivierung der Jalousieregelung nach Strahlung und Sonnenstand erfolgt mittels Button
auf der Ebene des Sonnensymbols. Mittels Schieberegler wird der Grenzwert der Strahlung zum Start der Positionsfahrt festgelegt. Nach Überschreiten des Strahlungswertes fahren die Jalousien nach unten und nehmen den vom Astroprogramm berechneten Lamellenwinkel ein. 

Die zu den Schiebereglern zugeordneten Text-Anzeigen beinhalten folgende Zustandvarianten: 

1.
Grenzwert unterschritten

2.
Grenzwert unterschritten, Zeit läuft... 

3.
Grenzwert überschritten, Zeit läuft... 

4. Grenzwert überschritten

Dabei ist das Astroprogramm des beliebigen weltweiten Objektstandortes mit dem Sonnenstandwinkel nach Datum und Zeit und Himmelsrichtung fest hinterlegt. 
Der Umschaltzeitpunktes zwischen Sommer- und Winterzeit muss dem Modul per Visualisierungsuhr (PC-Uhr)  mitgeteilt werden und wird daher fest im Uhrenprogramm hinterlegt.

Die fest berechneten Lamellenwinkel können vom Nutzer durch einen im Visualisierungsmodul integrierten Drehregler variabel von -10° bis + 10°  dauerhaft nachkorrigiert werden.

Dabei ist zu beachten, dass der Lamellenwinkel 0° in der Lotrechten gebildet wird und der Winkel 90° die waagerechte Lamellenposition darstellt.

Die Regelung der Betriebsmodi Hitzeschutz und Kälteabschirmung kann zusätzlich oder auch allein mittels Button auf der Ebene des Temperatursymbols aktiviert werden, wobei alle Regelparameter für den Hitzeschutz gelten. 

Die Kälteabschirmung wird über Festwerte angefahren ( Jalousie nach Uhrenprogramm abends bzw. außerhalb der Arbeitszeiten abfahren und Lamellen schließen ).
Am Drehregler kann der Lamellensollwinkel für den Hitzeschutz und der Grenzwert zum Start der Hitzschutzregelung parametriert werden. 

Im oberen rechten Feld des Moduls wird grafisch die jeweils aktuelle Front des Gebäudes zur besseren Orientierung durch einen roten Pfeil zur Gebäudefront dargestellt. 
Das Display informiert über den aktuellen Istzustand des Regler, repräsentiert also das Reglerergebnis für den Lamellenwinkel der aktuellen Fassade.

In dieser Modulausführung ist eine Betriebsartenumschaltung Hand/Auto integriert, wodurch die verschiedenen Etagen dieser Himmelsrichtung einzeln zu- oder abgeschaltet werden können. In der Grundeinstellung nehmen alle Etagen an der Regelung teil. 
Für Serviceaktivitäten oder länger andauernde Präsentationen oder Vorführungen in denen auf Verdunklung Wert gelegt wird, kann diese Funktion von Vorteil sein.

Das untenstehende freie Feld dient für erweiterte Darstellungen oder Etagenvervielfältigungen der Hand/Auto Umschaltungen.

Im unteren linken Feld sind alle relevanten Informationen, welche explizit die Regelung beeinflussen untergebracht. Die Displays geben mit Ihren vorangestellten Symbolen einen einfachen und schnellen Überblick über die derzeitig vorherrschenden Sensorwerte. 
Dargestellt sind hier Helligkeit und Außentemperatur. 
Daneben befindet sich das Display mit der Angabe des aktuellen Betriebsmodus.

Die zu dem Display zugeordneten Text-Anzeigen beinhalten folgende Zustandvarianten;

Betriebsarten der Regelung:


1.
Vor Ort Betrieb

2.
Handbetrieb

3.
Tageslichtlenkung

4.
Hitzeschutz

5.
Kälteabschirmung

6.
Sicherheit!

7.
Verriegelung Hand

8.
Verriegelung BMZ

-

Die Sicherheitsposition wird bei Wind-, Regen-, Brand-, Verriegelungs- oder Vereisungsalarm angefahren, wobei die oberen Grenzwerte für diese Alarme fest im System hinterlegt werden und damit nicht variabel vom Kunden beeinflusst werden können, lediglich der untere Regelbereich kann vom Kunden variabel parametriert werden.
Im mittleren unteren Feld ist die EIB KNX-Uhr mit LED-Zustandsanzeige für den Kälteschutz untergebracht. Darunter befindet sich eine Sammelstörungsanzeige der Sensorik. 

Ist diese ausgelöst wird in die Betriebsart Sicherheit gewechselt. Um den fehlerhaften Sensor ausfindig zu machen muss in die Störmeldeverwaltung oder Sensorikübersicht /Wetterstation 
gewechselt werden.

Über die Reiter können die anderen Jalousiefronten dito parametriert werden. Die Sicherheitsparameter werden über ein anderes Modul bearbeitet. Es wird direkt aus der Frontübersicht unter dem Reiter „Sicherheitsparameter“ aufgerufen.
Für eine Steuerung/Regelung mit o.g. Anforderungen ist der Einsatz folgender oder gleichwertiger Jalousieaktoren  Grundvoraussetzung: JUNG 2204 REG
(Langzeit/Lamelle: 1Byte / Zeit ).

Optional, wenn nicht innenliegend im Kernbereich:

Der Serverraum wird mit einer speziellen Hitzeschutzregelung für die Jalousieanlage ausgestattet, welche völlig autark von anderen Regelprozessen agiert. 
Die Parameter können vom jeweiligen Nutzer selbst über die Managementebene der Visualisierung (beliebig viele Clients auf bauseits vorhandenen PC`s pro Etage/Bereich mit passwortgeschützten Bereichen direkt für den Nutzer/Bereich)  eingestellt bzw. verändert werden. 
Es ist möglich beliebig viele Räume mit einer solchen Regelung auszustatten.

Die Leistungsbeschreibung ist detailliert zu studieren! Sämtliche Anforderungen sind genau zu erfüllen. 

Die Anlage ist wie beschrieben komplett betriebsfertig zu liefern und in Betrieb zu nehmen, inkl. den beschriebenen Sonderleistungen Hard- und Software.
Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH/Astroregler AST V2.1
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.
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Die Management- und Automationsebene Datenarchivierung

-Datenarchivierung FM über das Feldbussystem EIB KNX
Die Datenarchivierung wird optional mittels e-dca (energy-data control application) von EIB KNXMARKT GmbH vorgenommen.
e-dca ist ein leistungsfähiges Software-Werkzeug, das zur schnellen und einfachen Abrechnung von Zählwerten (Strom, Wasser, Gas, Wärmemenge, etc., sowie Darstellung von historischen Daten dient und speziell auf das EIB KNX-System zugeschnitten ist.
e-dca ermöglicht die gesamte Zählerverwaltung von zentraler Stelle aus. Entweder sind die Zähler schon integriert, z.B. über die Gebäudeleittechnik Heizung/Klima/Lüftung, dann müssen diese Informationen von der GLT an das Bussystem EIB KNX über ein Gateway übermittelt werden (M-Bus, Profi-Bus, LON, etc.    EIB KNX). Sind noch keine Zähler vorhanden, können diese kostengünstig als geeichte Zähler mit SO-Schnittstelle (Gas, Wasser, Wärmemenge, Strom, etc.) in den EIB KNX eingebunden werden. Pro Zähler wird ein Binäreingang (3 TE, REG) mit einer 32 Bit-Applikation benötigt, welcher entweder in unmittelbarer Nähe des Zählers oder an zentraler Stelle montiert wird. Die Binäreingänge werden mit der 2-adrigen Busleitung untereinander verbunden.  
Ebenfalls am Bussystem angeschlossen ist der Kommunikationsserver, welcher die Transaktionsprotokolle verwaltet und für die Bedienstationen im Netzwerk über TCP/IP aufbereitet. Mittels der e-dca Software kann die Bearbeitung nun vorgenommen werden.

Netzausfälle verursachen lediglich eine Lücke in der grafischen Darstellung der Zählerstände.

Zählerstandsinformationen können nicht verloren gehen, da sie zyklisch mit den aktuellen Werten auflaufen und Plausibilitätsprüfungen vorgenommen werden. Unsichere Kunden können jederzeit Ihre Abrechnung mit dem Zählerstand vor Ort vergleichen. Optional sind auch Schnittstellen von e-dca zu SAP oder anderen Applikationen möglich.
Verwaltung Kostenstellen
·Es können beliebig viele Zähler/Datenpunkte verwaltet werden.

·Die Zählerstände werden automatisch erfasst und dargestellt.

·Eine Eingabe von Zählerständen ist auch manuell möglich.

·Als Darstellungsintervalle sind Stunden, Tage, Wochen, Monate und Jahresverbräuche vorgesehen.

·Zähler können als Haupt- oder Unterzähler eingestuft werden.

·Beliebige gleichartige physische Zähler können zu virtuellen Zähler zusammengefasst werden.

·Alle Zähler werden einer Wohneinheit, Gebäude oder Objekt zugewiesen.

·Zu Mietern / Vermietern können alle rechnungsrelevanten Verbrausdaten verwaltete werden.
Datenpflege
·Alle Stammdaten zu Zählern, Mietern/Vermietern können vom Nutzer geändert werden.

·Mieter/Vermieter können neu aufgenommen oder entfernt werden.

·Die Zuordnung von Mietern / Vermietern erfolgt über Verträge.
·Tarife für Energiearten können angelegt und geändert werden.

·Fixkosten für Zähler werden nach Mietvertrag festgelegt.
Datenaustausch
·Ein Datenexport sämtlicher Verbrauchsdaten ist möglich.

·Dabei kann nach Zähler oder Mieter/Vermieter gelistet werden

·Für Mieter/Vermieter können alle Energiearten zusammengefasst werden.

·Als Exportformate sind gängige MS-Formate möglich. (Auf Wunsch auch SAP)

·Datenübernahmen aus anderen Programmen (Mieterlisten...) sind nach Absprache möglich.
Grafische Auswertungen
·Energieverbräuche sind in gängigen Diagrammarten möglich.

·In einer geeigneten Diagrammdarstellung können mehrere Messpunkte gleichzeitig dargestellt werden.

·Alle Daten  können gedruckt oder exportiert werden.
Berichtswesen
·Neben der Diagrammdarstellung ist eine Verbrauchsliste mit Zählerständen für verschiedene Zeitintervalle möglich.

·Dabei kann nach Objekt, Gebäude, Wohneinheit oder Mieter / Vermieter dargestellt werden.

·Für einzelne Objekte oder Gebäude können Ableselisten zur Zählerstanderfassung erstellt werden.

·Zählerinformationsbelege werden als Grundlage zur Abrechnung erstellt.
Historienverwaltung
·Alle verfügbaren Daten (nicht nur Zähler) können verwaltet werden.

·Dazu legt der Kunde selber fest welche Datenpunkte er aus dem gesamten EIB KNX-Datenpool in der Historienverwaltung verwenden möchte.

·Dazu stehen individuelle Editierfunktionen zur Liegenschaftsverwaltung zur Verfügung.

·Gleichartige Datenpunkte können in Mehrfachauswahl in gängigen Diagrammarten dargestellt und mit anderen Daten in einem zweiten Diagramm verglichen werden.

·Ein Gewerkeorganigramm verwaltet sämtliche am Gebäude tätigen Firmen. 

     Eine Adressverwaltung ist integriert.   

·Wartungsverträge, Wartungsintervalle und Wartungsbücher können angelegt und verwaltet werden.
Der Visualisierungsserver ist mit einem Hardwarekopierschutz (Dongle) ausgestattet, welcher die

Nutzungsrechte der bestellten Software und Anzahl der Clients im Netzwerk beinhaltet.

Es können also die Visualisierungsclients (Laufzeit Visualisierung) auf beliebig vielen PCs im Netzwerk aufspielen, gleichzeitig haben aber nur 5 Clients (inkl. Server) Zugriff.
Für die e-dca Software ist eine weitere Client-Regelung notwendig, der SQL-Server, um Zugriff auf die Datenbank zu erhalten. Diese ist nicht über ein Dongle abgesichert und wird fest den PCs, welche Zugriff auf die e-dca Software (Management und Historie) haben sollen zugeordnet.
Der Visualisierungsserver wird durch Doppelklick auf den Icon „EIB KNX-Server“ gestartet. Dabei wird automatisch die serverbezogene Bedienstation mitaktiviert. 
Zur Ausführung kommt in diesem Projekt die Historienverwaltung mit Nutzungslizenz, das System kann jederzeit zur vollen Managementebene für Zählerverwaltung erweitert werden! 

Die Anlage ist komplett wie beschrieben zu liefern und in Betrieb zu nehmen, inkl. einer Lizenz für einen SQL- Server mit 5 Clients!
Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH/e-dca
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.
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Die Management- und Automationsebene Außen- und 

Die Management- und Automationsebene Außen- und Effektbeleuchtung
-Die Außen- und Effektbeleuchtung wird über frei parametrierbare Lichtsteuereinheiten von der Managementebene automatisch bzw. manuell gesteuert/geregelt.
Es gibt dabei verschiedene Betriebsarten: Handbetrieb oder Automatikbetrieb. Bei Handbetrieb wird die Beleuchtung dauerhaft ein- oder ausgeschaltet. Im Automatikbetrieb wird die Außenbeleuchtung wahlweise (durch den Facility Manager parametrierbar) in Abhängigkeit von der Schaltuhr oder dem Dämmerungsschalter, oder beiden gemeinsam (Standardeinstellung) gesteuert. Der Dämmerungsschalter ist fest auf ca. 150 Lux Außenhelligkeit eingestellt.
Funktionseinheit Lichtsteuereinheit:
Lichtsteuereinheit bestehend aus einer programmierten Applikation in einer geeigneten Steuerung sowie einer visuellen Bedienoberfläche in Form eines modularen Ausbausystems als Funktionseinheit zur Steuerung von Licht- und Schaltuhrabhängigen Schaltfunktionen.

Die Lichtsteuereinheit besteht aus den visuellen Komponenten: Modulargehäuse, LCD-Display, Leuchtdiode, Taster und Tastschalter.
Die Einheit ist mit einem 2-Punkt Regler mit nachgeschalteter Verzögerungsstufe, sowie einer Betriebsartenumschaltung ausgerüstet.

Der Regler verarbeitet unterschiedliche EIB KNX-Formate, wie EIS 2, EIS 5, EIS 6 oder EIS 10, wobei die Formate für Eingangs- und Grenzwerte vom gleichen Typ sind.

Die Applikation bietet eine Schnittstelle zum EIB KNX, die alle Einstellungen zwischenspeichert und bei einem Neustart, wie auch auf Anforderung, auf dem Bus zur Verfügung stellt.

Mittels 3 LCD-Displays werden Istwert, eingestellter Sollwert sowie die eingestellte Verzögerungszeit mit ihren physikalischen Einheiten sowie einer Beschriftung angezeigt. Jeweils links und rechts der einstellbaren Werte befinden sich die Taster zum verändern der Einstellungen. Das Ändern der Werte erfolgt inkrementierend bzw. dekrementierend je nach Länge der Betätigung in unterschiedlich großen Schritten. Dabei prüft das System beide Werte auf die Einhaltung ihrer logischen wie auch funktionellen Wertebereiche. 

Am Betriebsartenschalter kann zwischen Hand- und Automatikbetrieb gewählt werden. Im Handbetrieb kann mittels weiterem Schalter der Ausgang Ein- bzw. Ausgeschaltet werden.

Im Automatikbetrieb reagiert der Ausgang auf die jeweils freigegebene Bedingung. Diese ist zum einen eine externe oder in der Bedienoberfläche integrierte Schaltuhr und zum anderen der oben beschriebene 2-Punkt Regler. Somit sind die Funktionen „nur Schaltuhrbetrieb“, „nur lichtabhängiger Betrieb“ oder der „Mischbetrieb“ möglich.

Eine weitere Option ist die Rücknahme des Handbetriebes durch einen Zentral- Aus Befehl, womit eine etwa vergessene Rückstellung eines Handbetriebes automatisch ausgeführt wird. Diese Funktion ist deaktivierbar. Durch 8 Leuchtdioden werden der Status Ausgang, jeder Freigabe und somit die gewählte Betriebsart angezeigt.

Die Leistungsbeschreibung ist detailliert zu studieren! Sämtliche Anforderungen sind genau zu erfüllen. 

Die Anlage ist wie beschrieben komplett betriebsfertig zu liefern und in Betrieb zu nehmen, inkl. den beschriebenen Sonderleistungen Hard- und Software.
Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH/Lichtsteuereinheit LSE-1
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.
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Die Management- und Automationsebene Störmeldung mit Prioritätenverwaltung
-Die Störmeldeverarbeitung wird in 3 verschiedene Prioritäten nach Gewerken unterteilt.
Es werden alle Stör-, Gefahr- und Betriebsmeldungen aller Bauteile aufgeschaltet. Die Anlage ist für max. 120 Datenpunkte zu generieren.
Meldungen die  keinen Störungsstatus besitzen, die jedoch aufgrund ihrer Wichtigkeit Beachtung finden sind auf der Priorität 2+3 zu hinterlegen.

Die Prioritätenverwaltung wird durch das Wechseln in weitere Prioritätsstufen visuell und funktional differenziert. Eine eingehende Meldung einer Priorität generiert folgenden Ablauf:

Die ausgelöste Meldung wird durch eine rote LED neben dem beschriebenen Meldetext angezeigt. Das heißt Sammelstörung, Summer und Alarm sind jeder Prioritätenverwaltung einzeln zugeordnet, außer der Sirene, diese wird als ODER - Sammelmeldung aller Prioritätenalarme gebildet. Wenn eine Meldung eingeht, wird sofort die LED Sammelstörung der entsprechenden Priorität aktiviert und ein externer, vom EIB KNX angesteuerter Hardwaresummer (optional, dieser ist noch nicht vorgesehen! ) eingeschaltet. Wenn die im Display angezeigte und verstellbare Alarmverzögerungszeit größer 0 min vor dem Eintreffen der Meldung war, wird der Alarmzyklus gestartet. Ist die Alarmverzögerungszeit = 0 min eingestellt, erfolgt kein Start des Alarmzyklus und die eingegangene Meldung wird lediglich durch die LED „Sammelstörung“ und „Summer“ sowie dem externen Summer (falls vorhanden) signalisiert. 

Über die Taste „Summer Aus“ kann der Summer abgeschaltet werden und die LED „Summer“ erlischt, bis eine neue Meldung nach dieser Abschaltung eingeht (Neuwertmeldung ).

Ist die Alarmverzögerungszeit auf größer 0 min, z. B. 5 min eingestellt, wird der Alarmzyklus gestartet, wenn eine eingehende Meldung länger als 5 min ansteht. 

Der Alarmzyklus verhält sich dann wie folgt:

Eine Meldung wird ausgelöst (z. B. Störung Trafostation), die zugehörige rote LED leuchtet hellrot, die Sammelstörung , der Summer mit LED  und die gelbe LED „Alarm kommt“ werden aktiviert. 
Nach5 min wird diese noch anstehende Meldung als „Alarm“ wie folgt signalisiert: 

Die LED Sirene wird eingeschaltet und eine externe vom EIB KNX angesteuerte Hardwaresirene 

(falls vorhanden) wird eingeschaltet und nach 180 sek. wieder ausgeschaltet. Der Alarm wird weiterhin bei der Priorität 1 an das Alarmmodem weitergeleitet. 

Der Alarmzyklus kann vor Ablauf der beispielhaften 5 min vorher durch Betätigen der Taste „Alarm Aus“ abgebrochen werden. Ist der Alarm ausgelöst, wird dies durch die LED „Alarm“ angezeigt. Es wird solange kein neuer Alarm abgesetzt, bis die Taste „Alarm Aus“ betätigt wurde, d. h. neu eingehende Meldungen aus dieser Priorität werden nicht mehr signalisiert und weitergeleitet.
Die Alarmmitteilungen über das Modem werden durch Versand einer SMS- und/oder Faxnachricht vorgenommen. Diese können projektspezifisch  quittierungspflichtig parametriert  werden und somit auch mehrmals versendet werden. Bei parametrierter „Quittierung“ der SMS, muss durch einen nachfolgenden Telefonanruf die SMS durch Passworteingabe quittiert werden.
Als Quelle zur Weiterleitung wird ein externes, separates EIB KNX-Modem (TAE) eingesetzt.
Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH, inkl. Modem: Fabrikat: JUNG /  Communicator
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.
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Die Management- und Automationsebene EIB KNX 
Die Management- und Automationsebene EIB KNX Mischkreisregelung MKR V2.2 
Allgemein:

Der MKR ist eine witterungs- und raumbedarfsgeführte Vorlauftemperatur-Regelung mit Kessel- und Boilerregelung. Es können beliebig viele Heizkreise geregelt werden. An jeden Heizkreis können unbegrenzt EIB KNX-Raumtemperaturregler angeschlossen werden.
Für jeden Heizkreis können sämtliche Parameter durch den Facility Manager (passwortgeschützt) individuell verändert und während der Nutzungsphase optimiert werden. Der Regler kann für konventionelle oder EIB KNX Anlagen mit oder ohne Einzelraumregelung verwendet werden, um eine Optimierung der Kessel-, Trassen- und Mischkreisregelung zu erzielen. Mit Hilfe von e-dca (energie- data control application) lassen sich Energiekennzahlen und Bilanzen erstellen. Es können umfangreiche Diagnosetools zur Verbesserung der Energiebilanz genutzt werden.


Die Anzahl der Heizkreise ist beliebig durch Lizenzen erweiterbar. Der MKR steuert die Heizkreispumpe, den Mischermotor, Kesselwärmebedarfsanforderung und übernimmt die Boilerregelung. 

Die Vorlaufsolltemperatur wir über den Vorlauffühler erfasst. Jedem Heizkreis kann separat eine Heizkennlinie zugeordnet werden. Über das Zeitprogramm kann Nachtabsenkung, Komfort/Eco, Party- und Urlaubsfunktionen, sowie Pumpenblockierschutz aktiviert werden. 

Die Heizkreisoptionen verbessern den Komfort und senken die Energiekosten. 

Die einstellbare Heizgrenze für Tag oder Nacht schaltet die Heizkreise bei warmer 

Witterung automatisch über die Economy-Funktion aus.
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MKR – Merkmale der Mischkreise: 

·
Bezeichnung Heizkreis 

·
Maximale Vorlauttemperatur 

·
Nachtabsenkung der Vorlauftemperatur

·
Economy-Funktion zur Energieeinsparung

·
Frostschutz

·
Freigabe der Raumeinfluss-Regelung

·
Maxauswahl Raumsolltemperatur

·
Raumeinflussfaktor Wertigkeit der Vorlauftemperaturänderung

·
Raumeinflussfaktor Basis Komfortraumtemperatur

·
Heizkennlinie nach DIN 

·
Neigung Heizkurve 

·
Niveau Heizkurve (Parallelverschiebung der Neigung)

·
Verzögerte Außentemperatur

·
Auslegungstemperatur (Klimazone nach DIN 4701)

·
Sommer- und Winterbetrieb

·
Pumpenblockierschutz

·
Party und Urlaubsprogramm 

·
Zeitprogramm Komfort/Eco

·
Störmeldungen

·
Anzeige Istwert Vorlauftemperatur Mischkreis

·
Anzeige Istwert Mischerstatus in %

·
Anzeige Istwert Pumpenstatus

·
Anzeige Istwert Außentemperatur

·
Anzeige Istwert Außentemperatur verzögert

·
Anzeige Sollwert Vorlauf lt. Heizkennlinie 

·
Anzeige Sollwert Vorlauf aktuell geregelt

·
Anzeige Maximale Raumsolltemperatur (Raum-Max.Auswahl)

·
Anzeige Frostschutzfunktion

·
Anzeige Economy-Funktion

·
Anzeige sonstiger Betriebsarten

·
Anzeige des Vorlaufkorrektureinfluss

·
Anzeige von Fühlerstörungen (Außentemperatur/Vorlauffühler/Raumfühler)

·
Anzeige des Status aller Uhrenprogramme

·
Anzeige des aktuellen Datums und Uhrzeit

MKR – Merkmale Kesselregelung: 

·
Wärmeanforderung/Ansteuerung mehrstufiger oder modulierender Kessel

·
Freie Parametrierung der Stufen in °C

·
Parametrierung von Verzögerungen der Stufen 

·
Überhöhung Kesselsolltemperatur

·
Statusanzeige Solltemperatur Kessel

·
Statusanzeige Reglerbetrieb

·
Statusanzeige Reglerstörung

·
Statusanzeige Temperaturwächter

·
Statusanzeige Wärmeanforderungsstufen



MKR – Merkmale Boilerregelung: 

·
Boilerregelung

·
Pumpenblockierschutz für Lade- und Zirkulationspumpe

·
Betriebsart Sommerbetrieb (Elektroheizung)

·
Betriebsart Winterbetrieb (Warmwasserheizung)

·
Mischkreisabhängige Regelung oder zeitabhängige Regelung/Vorrangschaltung

·
Legionellenschutz

·
Statusanzeige Reglerstörung

·
Statusanzeige Temperaturwächter
Detail, MKR – Merkmale der Mischkreise: 

·
Bezeichnung Heizkreis 

Über das Kontrollelement „Text“ können die Beschreibungen der Kreise individuell vom Nutzer selbst eingegeben und verändert werden.


·
Maximale Vorlauftemperatur (Überhitzungsschutz)

Die max. Vorlauftemperatur wird vom Systemintegrator fest im System hinterlegt und wird über die Bedienkonsolen nicht verändert. Standardmäßig ist sie mit 95°C für statische Heizflächen und 45°C für Fußbodenheizungen vordefiniert.


·
Nachtabsenkung der Vorlauftemperatur

Der Parameter Nachtabsenkung korrigiert die Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert von 0-50 K nach unten.


·
Economy-Funktion zur Energieeinsparung

Sinkt die Vorlauftemperatur soweit ab, dass nur noch geringe Heizenergie an den Raum abgegeben wird, werden die Mischkreispumpe und Kessel bei aktiver Economy-Funktion abgeschaltet. Wird eine höhere Vorlauftemperatur benötigt, schalten die Anlagenteile wieder zu.

Pumpe:
   Neigung < 1.0               Neigung >/= 1.0
            (Fußbodenheizung)         (Radiatorheizung)


Aus: TV soll <= TR soll       TV soll <= TR soll + 5K
Ein:  TV soll >= TR soll + 2K  TV soll >= TR soll + 7K

(TV = Vorlauftemperatur, TR = Raumtemperatur)

·
Frostschutz

Sinkt die Außentemperatur unter 3°C, wird die Mischkreispumpe auf Dauerbetrieb geschaltet. Bei Außentemperaturen über 6°C arbeitet die Pumpe wieder nach dem Heizungsprogramm. Damit soll die Heizungsanlage vor dem Einfrieren geschützt werden.


·
Freigabe der Raumeinfluss-Regelung

Bei aktiver Freigabe wird die Vorlauftemperatur durch Raumeinfluss bedarfsgerecht geregelt. Die Korrektur der Vorlauftemperatur erfolgt in Abhängigkeit vom eingestellten
Parameter „Wertigkeit“ von 0-10 K/K. 


·
Max. -Auswahl Raumsolltemperatur

Der Raum mit der höchsten Raumsolltemperatur wird als Ergebnis der Max. –Auswahl definiert.


·
Raumeinflussfaktor Wertigkeit der Vorlauftemperaturänderung

Bei aktiver Freigabe wird die Vorlauftemperatur durch Raumeinfluss bedarfsgerecht geregelt. Die Korrektur der Vorlauftemperatur erfolgt in Abhängigkeit vom eingestellten
Parameter „Wertigkeit“ von 0-10 °C. Hierbei wird der Parameterwert „Basis“  
von 0-10°C von der aktuellen „Max. –Raumauswahl“, also der Temperaturregler im Raum mit der höchsten Wärmeanforderung, subtrahiert und mit dem eingestellten Parameterwert „Wertigkeit“ multipliziert. Das Ergebnis stellt den Korrekturwert der Vorlauftemperatur in °C dar. 


·
Raumeinflussfaktor Basis Komfortraumtemperatur

Sämtliche Raumtemperaturregler agieren im Komfortbetrieb mit einem festen Basiswert von z.B. 21°C, welcher über den Raumregler individuell verändert werden kann.
Dieser Basiswert ist über den Parameter „Basis“ einzustellen. Der Raum mit der höchsten Raumsolltemperatur wird als Ergebnis der Max. –Auswahl definiert.


·
Heizkennlinie nach DIN 

Die Heizkennlinie beschrEIB KNXt den Zusammenhang zwischen 
Außentemperatur (TA) und Vorlauftemperatur (TV).


·
Neigung (EF) Heizkurve 

Die Neigung der Heizkurve definiert den proportionalen Zusammenhang zwischen Außentemperatur (TA) und Vorlauftemperatur (TV). Dieser Parameter wird vorzugsweise
 in der kalten Jahreszeit genutzt.


·
Niveau (KH) Heizkurve 

Durch den Parameter „Niveau“ kann die Neigung parallel 
verschoben werden (Offset).
Dieser Parameter wird vorzugsweise in der Übergangszeit genutzt.


·
Verzögerte Außentemperatur

Der MKR arbeitet mit der verzögerten Außentemperatur. Die verzögerte Außentemperatur unterdrückt kurzzeitige Schwankungen und berücksichtigt die Speicherwirkung des Gebäudes. Die Speicherwirkung wird durch die „Zeitkonstante“ (Abkühlzeitkonstante) beschrieben.
·
Zeitkonstante (Abkühlzeitkonstante)

Die „Zeitkonstante“ beschrEIB KNXt die Speicherwirkung des Gebäudes. 
Siehe hierzu auch: „Verzögerte Außentemperatur“


·
Auslegungstemperatur (Klimazone nach DIN 4701)

Wenn die verzögerte Außentemperatur (Tavz)  die „Auslegungstemperatur“  (T auslegung) unterschreitet, wird die Vorlauftemperatur nachts nicht mehr abgesenkt.
Überschreitet die Außentemperatur (Tavz)  den 
Wert TA redabs, welcher mit einer festen Differenz von 10 K über der Auslegungstemperatur (T auslegung) liegt, wird im Nachtbetrieb wieder voll um den eingestellten Wert von „Nachtabsenkung“ abgesenkt.
Bei Außentemperatur-Werten (Tavz)  zwischen „Auslegungstemperatur“ (T auslegung) und dem 
Wert TA redabs wird die Nachtabsenkung mit sinkender Außentemperatur gleitend zurückgenommen. TA redabs ist nicht wirksam bei „Freigabe“ Raumeinfluss!

·
Sommer- und Winterbetrieb

Diese Betriebsarten werden durch einen Button mittels „UM“ – Funktion bedient.
Sommerbetrieb > Winterbetrieb > Aus > Sommerbetrieb.....
Im Sommerbetrieb wird die Anlage abgeschaltet, lediglich die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz blEIB KNXen aktiv.
Im Winterbetrieb agiert die Anlage im normalen Heizbetriebsmodus.
In der Betriebsart „Aus“  wird die Anlage abgeschaltet, die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz werden ebenfalls deaktiviert.


·
Pumpenblockierschutz

Der Pumpenblockierschutz wird wahlweise durch ein separates Zeitprogramm oder einer Stillstandsüberwachung realisiert und verhindert ein Festsitzen der Pumpe bei langer Stillstandszeit. Bei einer Stillstandszeit von 23 Std. wird die Pumpe für 2 min. aktiviert.


·
Party und Urlaubsprogramm 

Mittels einem integriertem Zeitmanagement-System können umfangreiche Party- und Urlaubsprogramme realisiert werden. 


·
Zeitprogramm Komfort/Eco

Das Zeitprogramm Komfort/Eco wird durch die Summe aller Raumtemperaturregler-Zeitprogramme Komfort/Eco als ODER -Verknüpfung realisiert. 


·
Störmeldungen

Alle Fühler werden auf Funktion zyklisch überwacht (ATF/VTF/RTF).
Störung Außentemperaturfühler: Festwert Vorlauftemperatur 60°C
Störung Vorlauftemperaturfühler: Abschaltung des Mischkreises
Störung Raumfühler: Abschaltung „Freigabe“ Raumeinfluss und Umschaltung auf witterungsgeführte Regelung. (Nur aktiv wenn keiner der dem Mischkreis zugeordneten Raumtemperaturregler mehr empfangen werden kann)


Detail, MKR – Merkmale Kesselregelung: 

·
Wärmeanforderung/Ansteuerung mehrstufiger oder modulierender Kessel

Die Wärmeanforderung an den Kessel erfolgt je nach Auswahl in beliebig vielen Stufen, welche in ihren Kaskaden frei definiert werden können, bzw. gleitend.


·
Freie Parametrierung der Stufen in °C

Die Grenzwerte der mehrstufigen Wärmeanforderung kann frei für jede Stufe in °C parametriert werden.


·
Parametrierung von Verzögerungen der Stufen 

Für jede Stufe lassen sich Ein- und Ausschaltverzögerungen definieren.


·
Überhöhung Kesselsolltemperatur

Damit ein ausreichendes Energieangebot für die Regelung zur Verfügung steht, muss die Kesselsolltemperatur über dem Sollwert Vorlauftemperatur liegen.

Sollwert Kessel= Sollwert Vorlauf + Überhöhung
(SW Vorlauf = Max.- Auswahl aller Mischkreise)

Beispiel:

Sollwert Vorlauf:     65,00 °C
Überhöhung:         10,00 %
Sollwert Kessel=     71,50 °C

Die „Überhöhung“ kann frei im Menü „Wärmeerzeuger“ parametriert werden.


Detail, MKR – Merkmale Boilerregelung: 

·
Boilerregelung

Die Boilerregelung wird durch einen Button „Freigabe“ aktiviert. Innerhalb der Ladezeit wird die Boilertemperatur durch Ein-/Ausschalten der Boilerladepumpe geregelt. Bei angeschlossenem Kesselfühler findet eine Nachladung erst statt, wenn die Kesseltemperatur um 5K über der Boilertemperatur liegt. Die Boilersolltemperatur wird über den Parameter „Boilertemperatur“ eingestellt und kann von 20°C-80°C parametriert werden. Die Boilerladepumpe schaltet mit einer Nachlaufzeit von 3 min (fest) aus, wenn die Boilertemperatur erreicht ist.


·
Pumpenblockierschutz für Lade- und Zirkulationspumpe

Der Pumpenblockierschutz wird wahlweise durch ein separates Zeitprogramm oder einer Stillstandsüberwachung realisiert und verhindert ein Festsitzen der Pumpen bei langer Stillstandszeit. Bei einer Stillstandszeit von 23 Std. werden die Pumpen für 2 min. aktiviert.


·
Betriebsart Sommerbetrieb (Elektroheizung)

Diese Betriebsarten werden durch einen Button mittels „UM“ – Funktion bedient.
Sommerbetrieb > Winterbetrieb > Aus > Sommerbetrieb.....
Im Sommerbetrieb erfolgt das Laden des Boilers mittels Elektroheizung. Wärmeanforderungen an den Wärmeerzeuger werden deaktiviert,  lediglich die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz blEIB KNXen aktiv.


·
Betriebsart Winterbetrieb (Warmwasserheizung)

Im Winterbetrieb agiert die Anlage im normalen Heizbetriebsmodus.
In der Betriebsart „Aus“  wird die Anlage abgeschaltet, die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz werden ebenfalls deaktiviert.


·
Mischkreisabhängige Regelung oder zeitabhängige Regelung/Vorrangschaltung

Das Laden des Boilers kann wahlweise zeitabhängig oder mischkreisabhängig durch den Button „Freigabe“ erfolgen (zeitabhängig > mischkreisabhängig > zeitabhängig...).
Bei der Auswahl „zeitabhängig“ wird die Ladezeit durch ein separates Zeitprogramm definiert. Durch Auswahl „mischkreisabhängig“ wird die Ladezeit nutzungsbezogen durch das Zeitprogramm des Mischkreises (Bei Auswahl „Raumeinfluss freigegeben“ durch die Summe der Komfort-Uhren der dem Mischkreis zugeordneten Uhren als ODER- Funktion) beeinflusst. Die Ladezeit ist der unmittelbare Zeitraum vor Nutzungsbeginn oder vor dem Aufheizbetrieb. Innerhalb der Ladezeit schalten Kessel und Boilerladepumpe ein, sobald die Boilertemperatur unterhalb Kesseltemperatur –5K gesunken ist. Außerhalb der Ladezeit erfolgt das Nachladen mit oder ohne Vorrangschaltung. Die Auswahl erfolgt mittels Button „Freigabe Vorrang“. 
„Ohne Vorrang“ arbeitet die Vorlauftemperaturregelung während des Nachladens weiter. „Mit Vorrang“ fährt das Stellgerät der Vorlauftemperaturregelung bei Kesselbetrieb für die Dauer des Nachladens zu.

Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH/EIB KNX-MISCHKREISREGLER MKR V2.2
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.
Preis für einen geregelten Mischkreis (o. Boiler), inkl. Kesselansteuerung und Visualisierung/Managementebene.

0,000 Stk 
EP ..............     

01.25.13.0070 
Die Management- und Automationsebene EIB KNX 
Die Management- und Automationsebene EIB KNX Volumenstromregelung V2.1 
Einführung:
Für viele Räume wird ein Luftwechsel gewünscht oder gefordert. Dazu bieten sich zwei Möglichkeiten an:
1.
Natürlicher Luftwechsel durch Fenster und Kamine (statische Lüftung)

2.
Erzwungener Luftwechsel durch elektrisch getriebene Lüfter (dynamische Lüftung)
Die dynamische Lüftung ermöglicht eine exakte Dimensionierung des Luftwechsels und ist dadurch energiesparsamer als natürliche Lüftungsanlagen, die nicht gesteuert bzw. geregelt werden können.

Durch die kombinierte Lüftung (Be- und Entlüftung) wird eine Vorwärmung der Luft mit Wärmerückgewinnung ermöglicht. Die Zuluft wird in der Regel um 2°C höher als die Raumsolltemperatur erwärmt, damit Zugerscheinungen vermieden werden.

Mit dieser Anordnung lassen sich auch große Räume einwandfrei be- und/oder entlüften, je nach Anforderung kann eine Druck- oder Sauglüftung parametriert werden. Hierzu werden Volumenstromregler (z.B. BELIMO) für die Zuluft und Abluft im Raum über Analogaktoren geregelt. 

Der Volumenstromregler VSR V2.2 übernimmt dabei nicht nur die Lüftungsregelung, sondern auch die Regelung von Zusatzheizungen (Stetig/PWM/Zweipunkt) und Kühlaggregaten (z.B. Deckenkühlgeräte) in verschiedenen Stufen über eine PI-Regelung. Hierfür wird im Abluftkanal jedes Raumes ein Kanaltemperaturfühler (auch optional mit rel. Luftfeuchte) montiert.

Durch die aktiven Rückmeldungen von Istwerten der Volumenstromregler über Analogeingänge und die frei definierbaren Rauminformationen (Grenzwerte VSR/Raumvolumen/Offset-Faktoren) werden in den Raumterminals verschiedene, wichtige Informationen dargestellt. z.B.:
·
Rückmeldung Istwerte VSR (eine oder mehrere) Zuluft Raum

·
Rückmeldung Istwerte VSR (eine oder mehrere) Abluft Raum

·
Aktuelle Sollwerte der Reglerausgänge für Zu- und Abluft in %

·
Aktuelle Istwerte der Zu- und Abluft in m³/h, je nach Parametrierung der Grenzwerte

der Volumenstromregler

·
Aktueller Raumluftwechsel ...fach/h

·
Aktuelle Betriebsart (Komfort/Eco/Zwang/Auto/Frostschutz/Hitzeschutz/

      Zwischenlüften/Luftqualität/Störung/usw.)

·
Aktive Uhrenprogramme (Komfort/Eco/Zwang)

·
Aktuelle Regelparameter (Soll- und Istwerte) für Zusatzheizung und Kühlung
Alle Werte können natürlich fortlaufend dokumentiert und ausgegeben werden.
Im Bereichsterminal des Volumenstromregler VSR V2.2 werden zentrale Parameter für frei definierbare Räume festgelegt. Dies sind z.B. 
·
Uhrenprogramme

·
Zentralbefehle (Komfort/Eco/Zwang/Auto)

·
Temperatursollwert für die Economy-Funktion zentral (Absenk- oder Nachtbetrieb)

·
Volumenstromsollwert für die Economy-Funktion zentral (Absenk- oder Nachtbetrieb)

·
Volumenstromsollwert für die Zwangslüftungs-Funktion zentral
Regelungskonzept:
Jedem Raum ist eine Temperaturregelung und eine Lüftungssteuerung zugeordnet. 

Dazu wird im Abluftkanal ein EIB KNX- fähiger Kanaltemperaturfühler, der direkt Reglungsaufgaben lösen kann, montiert. 

Dieser misst die Raumablufttemperatur direkt hinter der Ansaugöffnung. Bei mehreren Abluftöffnungen ist der Fühler im Summenabluftkanal des Raumes, vor dem Volumenstromregler zu platzieren.
Die vom Kanaltemperaturfühler gelieferten Informationen wie Raumtemperatur, Stellsignal „Heizen“, Stellsignal „Kühlen“, sowie Störmeldungen wie „Fühlerbruch“, „Frostschutz“, „Hitzeschutz“ werden über den Bus an eine EIB KNX-Steuerung (SPS) übermittelt, dort aufbereitet und an die Stellglieder bzw. an die Visualisierung weitergeleitet. 
Die mittels der Visualisierung einzustellenden Parameter wie Solltemperaturen und Sollvolumenströme für die Betriebsarten „Komfortbetrieb“, „Ecobetrieb“, „Zwangslüften“ werden in der EIB KNX-Steuerung gespeichert und als Regelvorgabe an den Kanaltemperaturfühler gesendet.
Regelungsablauf:
Je nach aktueller Betriebsart werden die dann gültigen Sollwerte an die EIB KNX-Steuerung bzw. den Kanaltemperaturfühler übertragen. Da Lüftung und Heizung/Kühlung mit den jeweils gleichen bzw. zusammengehörigen Parametern arbeiten, ist eine gegensätzliche Beeinflussung weitestgehend ausgeschlossen.
Die Lüftungssteuerung besteht aus einer Festwertsteuerung mit nachgeschalteter Korrektureinheit. Durch die Festwertsteuerung wird die gewünschte Lüftungsintensität am Volumenstromregler eingestellt. Die mit konstanter Lufttemperatur arbeitende Lüftungsanlage stellt somit die Grundheizmenge für den Raum dar. Die Korrektureinheit hat die Aufgabe, bei überhöhten Raumtemperaturen (Sonneneinstrahlung) den Luftdurchsatz zu erhöhen.
Die Heizungsregelung fungiert als Zusatzheizung und wird durch eine PI-Regelung mit nachgeschaltetem Pulsweitenmodulator realisiert. Sie liefert das Signal für die Heizungsventile. Die aktuelle Solltemperatur ist von der jeweiligen Betriebsart und deren Sollwerteinstellungen abhängig.
Betriebsarten und deren Sollwerte:
Die nachfolgenden Angaben sind Beispiele und dienen nur der Veranschaulichung 




  Volumenstrom  
  Raumtemperatur

Ecobetrieb:


20 %


18 °C

Komfortbetrieb:


40 %


21 °C 

Zwangslüften:


75 %

wie vorherige Betriebsart
Wird eine der o.g. Betriebsarten am Betriebsartenschalter gewählt, ist diese ab diesem Zeitpunkt dauerhaft gültig.

Wird dagegen die Betriebsart „Auto“ gewählt sind die gegenwärtigen Betriebsarten von den Zeitsteuerprogrammen der visualisierungseigenen Schaltuhr abhängig.
Erweiterte Betriebsarten:
Erweiterte Betriebsarten werden nur durch verschiedene Schutzfunktionen der Steuerung initialisiert, sie können nicht vom Bediener aufgerufen oder gelöscht werden. 
Dazu gehören:
Volumenstrom
             Raumtemperatur
Notbetrieb I:
      50 %

(Ventilöffnung 50%)



Wird bei Fühlerstörung aufgerufen                optional:  Kühlung wird abgeschaltet Nach 15 min. (Zyklusüberwachung)

Notbetrieb II:
      50 %
(Ventilöffnung wie vor Ausfall/Aus)



Wird bei Busausfall aufgerufen
Sofort
Frostschutzbetrieb:
  0 %

(Ventilöffnung 100%)

Wird bei Untertemperatur (7°C) aufgerufen
Hitzeschutzbetrieb:
100 %
          (Ventilöffnung 0%)

Wird bei Übertemperatur (28°C) aufgerufen
Visualisierung der Anlage:
Einzelraumbedienung (Raumterminal):
Jedem Raum ist eine Bedienseite zugeordnet, auf welcher alle für den Komfortbetrieb, relevanten Informationen dargestellt bzw. editierbar sind.

Dargestellt werden die aktuelle Raumtemperatur, die aktuelle Betriebsart, die Stellsignale für die Volumenstromregler und der Heizungsventile sowie der Fühlerstatus als Störmeldung, die Rückmeldungen der Volumenstromregler, die Drucksituation im Raum, der momentane Raumluftwechsel pro Stunde und sämtliche Funktionen/Werte der Kühlung.

Die Bedienung umfasst das Einstellen des Komfortvolumenstroms, der Komforttemperatur sowie die Betriebsart.
Zentralbedienung (Bereichsterminal):
Die Regelparameter Volumenstrom und Solltemperatur, für die Betriebsarten „Eco“ und „Zwangslüftung“, sind für die gesamte Etage gültig und werden auf einer Etagenseite untergebracht. Von hier aus ist es dem Bediener ebenfalls möglich, die Betriebsart für alle Räume der Etage mit einem Tastendruck zu ändern. 

Eine von der Etagenseite aufgerufene Betriebsart kann in jeder Raumseite wieder geändert werden.

Die Zeitsteuerprogramme sind in der Visualisierung integriert und auch über die Etagenseite den jeweiligen Betriebsabläufen anpassbar.
Parameter Volumenstromregler (Parameterterminal):
Auf der Parameterseite (pro Etage) werden die Grenzwerte der Volumenstromregler, das Raumvolumen und evtl. Offsetfaktoren parametriert. 
Navigation:
Die Navigation erfolgt über originalgetreue Hintergrundbilder mit Direktnavigation in die gewünschten Räume.
Bedienberechtigung:
Jedem Regelparameter kann eine oder mehrere Personengruppen zugeordnet werden. Jeder Personengruppe kann eine bzw. mehrere Personen zugeordnet werden, welche sich mit einem persönlichen Passwort anmelden müssen.

Dadurch wird eine Fehlbedienung von nicht unterwiesenem Personal weitestgehend vermieden.
Mögliche Erweiterungen
Die hier vorgestellte Anlage ist nahezu beliebig ausbaufähig. 

Somit sind für spätere Erweiterungen der Funktionen keine Einschränkungen zu nennen.
Vorbereitet sind folgende Funktionen:
„Zwischenlüften“:
Mittels eines im Raum installierten Tasters wird für eine bestimmte Zeit der Volumenstrom fest angehoben. Denkbar ist auch, dass dem momentan bestehenden Volumenstromwert nach Tastendruck ein parametrierbarer oder prozentualer Wert hinzuaddiert wird.
„Luftqualität“:
Mittels eines im Kanal montierten Luftqualitätsfühlers wird der Volumenstrom, je nach Luftgüte, geregelt.
Liefernachweis: 
EIB KNXMARKT GmbH/EIB KNX-VOLUMENSTROMREGLER VSR V2.1
Friedensstrasse 54

08523 Plauen

Tel   03741/709560

Fax  03741/708064

www.EIB KNXmarkt.de
Alternativen können nur dann angeboten werden, wenn sie den Anforderungen im vollem Umfang detailliert entsprechen.
Preis für einen geregelten Raum mit aktiver Rückmeldung und Visualisierung/Managementebene.

0,000 Stk 
EP .............. 

01.25.13.0080 
Die Projektierung, Parametrierung und Programmierung 

Die Projektierung, Parametrierung und Programmierung der EIB KNX-Anlage umfasst folgende Punkte:
Projektierung aller notwendigen EIB KNX-Geräte in der ETS2 in 3-fach Notation und detaillierter „Gebäudeansicht-Strukturierung“ entsprechend dem Vortext und Inhalt der Leistungsbeschreibung

-Vergabe aller erforderlichen zentralen und dezentralen Gruppenadressen unter Beachtung aller geforderten Funktionsabläufe und dem übergebenen Datenpool, welcher durch Freigabe erweitert wird.

-Parametereinstellung sämtlicher EIB KNX-Geräte zur Anpassung an alle geforderten Funktionsabläufe.

-Programmierung sämtlicher zum ordnungsgemäßen und funktional geforderten Ablauf notwendiger Zusammenhänge an den Geräten selbst und in vorhandenen Funktionsmodulen zur Anpassung an die Gesamtkonzeption, sowie der Basic Scriptbearbeitung im Prozeßserver

-Sämtliche notwendigen Absprachen und Koordinierungsgespräche mit dem Projektierer der Gesamtkonzeption und Visualisierung.

-Sämtliche notwendigen Zuarbeiten von Fremdgewerke mit Anbindung an den EIB KNX.

-EIB KNXMARKT GmbH erhält als Systemintegrator uneingeschränkte Koordinierungsfreiheit für alle beteiligten Gewerke in Zusammenarbeit mit dem Bauherren, den Projektanten und dem Auftraggeber!

-Erstellung einer CAD-Raumtopologie und Verteilertopologie mit allen 

zur Verfügung stehenden Angaben. Diese muss vor der Inbetriebnahme als Werksplanung zur Freigabe bestätigt werden.
Bis zur Freigabe sind alle Korrekturen sofort zu bearbeiten und umgehend vorzulegen.

1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

01.25.13.0090 
Die Inbetriebnahme und Funktionstests der EIB KNX-Anlage 

Die Inbetriebnahme und Funktionstests der EIB KNX-Anlage

umfassen folgende Punkte:
-Prüfung online aller Gruppenadressen auf Funktion

-Inbetriebnahme entsprechend dem Vortext und Inhalt         der Leistungsbeschreibung

-Prüfung online aller Zentralfunktionen

-Prüfung online aller übergeordneter logischer              Funktionen

-Prüfung Ausfallsicherung Visualisierung (online )

-Prüfung auf stabilen Programmablauf der FM`s (online)

-Prüfung sämtlicher vorhandener Steuerungen und             Regelungen auf ordnungsgemäße Funktion ( online )

-Prüfung der Navigation der Visualisierung

-Alle Tests „On the Fly/Echtzeit“

-Prüfung und Abnahme der Fremdgewerke

-Die Prüfung der Feldgeräte EIB KNX wird gemeinsam mit dem      ausführenden Elektroinstallationsunternehmen            vorgenommen!

-Prüfung auf ordnungsgemäße Funktion der 








Gesamtkonzeption

1,000 Stk 
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01.25.13.0100 
Die Dokumentation der EIB KNX-Anlage umfassen folgende 

Die Dokumentation der EIB KNX-Anlage umfassen folgende Punkte:


Die Dokumentation wird auf CD-ROM 5-fach mit folgender Struktur eingereicht:
(CD: Dokumentations CD; HC: Hardcopy)
* (CD/HC)  Handbuch zur e-dca 

* (CD/HC)  Anlagenbeschreibung

* (CD)Visuprojekt 

* (CD)Laufzeitlizenz Visu

* Lizenzdongle Visu Server

* (CD) LUCOM Modem Software

* (CD)Projekt SMS/Fax

* (CD)EIB KNX-ETS V2.x-Projekt

* (CD/HC) Datenbank Parameter Grundeinstellungen Visu

* (CD/HC) Datenbank Störmeldung gesamt

* (CD/HC) Datenbank Störmeldung Visu

* (CD) Projektfunktionsmodul  FM/EIB KNX/SPS

* (CD/HC) Raumtopologie 

* (CD/HC) Gesamttopologie (AO) aller UV-Geräte

* (CD/HC) Verteilertopologie aller EIB KNX-UV´s

* (CD) Acrobat Reader-Software5.0

* (CD) Datenpunktliste der gesamten Visualisierung

* (CD) Hilfeliste der gesamten Visualisierung

* (CD/HC) Anleitung Modem Lucom

* (CD) Datenpunktliste HKL

* (CD) Gesamtübersicht HKL

* (HD)EIB KNX-Schemata

* (HD)Visualisierungsbedienerhandbuch

* (CD/HC) Ansicht aller verfügbaren Benutzergruppen

* (CD/HC) Zugangsparameter online Fernservice

* Dokumentation´s CD

1,000 Stk 
EP ..............     GP ..............

03.48.13.0012 
EIB KNX Zählerbaustein mit 32 Bit Zählerapplikation 

EIB KNX Zählerbaustein mit 32 Bit Zählerapplikation
zur Aufschaltung eines beliebigen Zählertyps mit S0-Schnittstelle. 

Zur Montage betriebsfertig programmiert, inkl. Beschriftungsetikett für phys. Adresse und Kanalbelegung/Montageort liefern und in e-dca Software implementieren.
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